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Politiſche Ueberſicht. 


Deutschland. Berlin, 24. November. Sicherm Vernehmen nach 
hat man ſich in dem vorgeſtern unter Vorſitz Sr. Maj. des Königs ab⸗ 
gehaltenen Miniſterrathe dahin geeinigt, eine umfaſſende Reviſion der 
Verfaſſung fallen zu laſſen und nur eine Vorlage, die Bildung der 
1. Kammer betreffend, an die nächſte Kammer zu bringen. Nach dieſer 
beruft der König die Mitglieder der 1. Kammer und iſt angenommen, 
daß ſich unter dieſen Mitgliedern auch Perſonen befinden, welche aus 
einer Präſentation von Korporationen oder Verbänden hervorgegangen 
ſind, z. B. die Vorſtände der Univerſitäten. 

— Der unſtreitig älteſte aller deutſchen Dichter, der Kriegsrath 
Karl Müchler, hat kürzlich ſeinen 90. Geburtstag gefeiert. Derſelbe iſt 
nicht nur körperlich, ſondern auch geiſtig noch ſo rüſtig, daß er vor 
wenigen Wochen noch zur Feier des Reformationsfeſtes ein kräftiges Ge⸗ 
dicht gegen den Jeſuitismus an ſeine Freunde gerichtet hat. 0 

— In welchem Umfange der Handel und die Induſtrie Berlins 
zunehmen, davon geben eine Anzahl neuer und erweiterter Fabriken und 
induſtrieller Etabliſſements ein erfreuliches Zeugniß. Wir wollen hier 
nur auf eines der letzteren aufmerkſam machen, welches eben in der Ein— 
richtung begriffen und an Großartigkeit wie Zweckmäßigkeit den engliſchen 
Anlagen gleicher Art in keiner Weiſe nachſteht. Es iſt dies die mecha⸗ 
niſche Färberei, Bleicherei- und Appreturanſtalt der Herren Breslauer 
und Meyer, Köpnikerſtraße 18—20. Die neuen Gebäude, unter denen 
ein Dampfſchornſtein von 110 Fuß Höhe, ſind von dem bekannten Ardi: 
tekten Titz in ſehr geſchmackvollen Formen ausgeführt. Gegen 60 ver⸗ 
ſchiedene Maſchinen, alle von neuerer und bewährter Konſtruktion, zum 
größern Theile von der tüchtigen Maſchinenbauanſtalt des Herrn Hoppe 
geliefert, einige aus England bezogen, werden durch eine Dampfmaſchine 
von 100 Pferdekraft in Bewegung geſetzt. Die ganze Anlage, deren 
Ausführung und künftiger Betrieb unter Leitung des Herrn W. Grüne 
jun, (Redakteurs der deutſchen Muſterzeitung für Färberei und Druckerei 2.) 
geſchieht, ſteht in einem ſo bequemen Zuſammenhange, daß die zu ver— 
arbeitenden Zeuge kontinuirlich die einzelnen Stadien der Fabrikation 
paſſiren können. Das Etabliſſement iſt auf die Herſtellung von 150,000 
Stück pro Jahr eingerichtet. 

— Die Nachricht, daß der Fürſt Pückler Muskau zur katho⸗ 
liſchen Kirche überzutreten beabſichtige, iſt glaubhaftem Vernehmen 
nach durchaus nicht begründet. 

Löwenberg, Mitte November. Der bereits ſeit Jahren ſeines 
Amtes enthobene Lehrer Wander aus Hirſchberg, welchem feine Ueber— 
ſiedelung von da hierher unterſagt wurde Seitens der Regierung, hat 
ſich beſuchsweiſe theils hier bei ſeinem Sohne, einem Materialwaaren⸗ 
händler, theils in Bunzlau in literariſchen Geſchäften aufgehalten. Neuer: 
dings iſt ihm auch der beſuchsweiſe Aufenthalt im Bunzlauer und im 
hieſigen Kreiſe polizeilich unterſagt worden. 

Grünberg, 22. November. Sr. Maj. dem Könige ſind in dieſem 
Jahre Namens der Stadtgemeinde Weintrauben überſandt und in dem 
Anſchreiben gleichzeitig vom Gemeindevorſtande ehrfurchtsvolle Glückwünſche 
zum Afferhöchften Geburtsfeſte ausgeſprochen worden. In Folge deſſen 
ft an den Gemeindevorſtand das nachſtehende huldvolle Antwortſchreiben 
ergangen: „Für die unter dem 13. d. M. überſandten Weintrauben und 
die Mir gleichzeitig dargebrachten Glückwünſche gebe Ich dem Vorſtande 
der Stadtgemeinde zu Grünberg Meinen Dank hierdurch zu erkennen. 
Sansſouci, den 27. Oktober 1852. Friedrich Wilhelm.“ 


Danzig, 21. November. Geſtern iſt die Gasbeleuchtungsfrage in 
öffentlicher Sitzung verhandelt worden. Das Reſultat dieſer Verhandlung 
war ein günſtiges. Der Gemeinderath beſchloß den Antrag des Gemeinde⸗ 
vorſtandes anzunehmen und es wird alſo die Stadt auf eigene Rechnung 
eine Gaserleuchtungsanſtalt einrichten und verwalten. Die nöthigen Geld— 
mittel — die genau berechneten Koften betragen 160,000 Thlr. — ſollen 
durch eine zu emittirende Anleihe beſchafft werden, bei welcher ſich die 
Kommune felbjt mit beträchtlichen Summen aus disponiblen Fonds bes 
theiligen wird. Den Bau wird wahrſcheinlicherweiſe Herr Küh nell leiten. 

Frankfurt, 18. Nov. Mehrere der angeſehenſten Offenbacher 
Fabrikanten haben ihres Vorhabens kein Hehl gehabt, mit der Auf⸗ 
löſung des bisherigen Zollvereins ihren Induſtriebetrieb nach Wetzlar zu 
verlegen, da ſie in dieſer Eventualität keinerlei Hoffnung haben, denſelben 
von ihrem jetzigen Wohnſitz aus mit Erfolg fortzuſetzen. Dieſes Vor⸗ 
haben gelangte kürzlich zur Kenntniß einiger der hochgeſtellten Großher⸗ 
zoglichen Staatsbeamten in Darmſtadt, namentlich des Kriegsminiſters, 
Generallieutenant v. Schäffer-Bernſtein und des Vorſtandes des Finanz⸗ 
miniſteriums Freih. v. Schenk. Seitens dieſer Beamten nun ſoll jenen 
Fabrikanten die feierliche Verſicherung zugegangen ſein, daß an eine Los⸗ 
trennung des Großherzogthums von dem unter Preußens Auſpielen 
beſtehenden Zollvereine gar nicht gedacht werde, vielmehr die begründetſte 
Hoffnung vorhanden ſei, es werde der betreffende Vertrag demnächſt 
wieder auf eine lange Reihe von Jahren erneuert werden. 

Ftankreih. Paris, 20. Nov. Bei der morgen beginnenden 
Abſtimmung vermuthet man vermöge der Anſtrengungen der Behörden 
und eines großen Theiles der Geiſtlichkeit eine ſtarke Betheiligung der 
Landbewohner, und zwar werden dieſe wohl auch in Maſſe mit Ja 
ſtimmen. Verneinende Stimmen glaubt man nur in den größeren Städten 
fürchten zu müſſen, und auch hier in ſo geringem Maaße, daß dieſer 
oktroyirte Akt der beherrſchten Volksſouveränität zu allerhöchſter Zufrieden⸗ 
heit ausfallen dürfte. Mittlerweile hat der neue Kaiſer dafür geſorgt, 
daß er im Lande auch mehr und mehr Eigenthum beſitze. So hat er 
neuerdings zwei Beſitzungen für hohe Preiſe gekauft und man iſt wirklich 
etwas erſtaunt darüber, woher ihm eigentlich die vielen Geldmittel kommen, 


die er täglich in hohem Grade ausbeutet. Das eine der gekauften Güter 


iſt Villeneuve l'Ctang. Daſſelbe gehörte dem Vicomte de Cazes. Vor 
dem Kauf beſichtigte Louis Napoleon daſſelbe inkognito und da die Dame 
des Hauſes ihn erkannte, hatte fie die maliciöfe Freundlichkeit! ihn bis 
ins Einzelnſte mit den Bourbonſchen Erinnerungen des Schloſſes — 
fogar mit den Abkömmlingen eines Lieblingshundes und der Milch von 


der Race der Schweizerkühe Marie Thereſiens — bekannt zu machen. 
— Ein zweites Gut, welches der Befiger nicht verkaufen wollte, wurde 
faſt mit der doppelten Werthſumme bezahlt. — Ferner erfährt man, 


daß von dem künftigen Kaiſer ein Service für 100 Perſonen zu dem 
Preiſe von 800,000 Fr. beſtellt iſt. Auch beſchäftigt ſich derſelbe mit 
dem Koſtüm welches an ſeinem Hofe in Zukunft getragen werden ſoll. 
Daſſelbe erſtrekt ſich auch auf die Damen. — Für die Abſtimmung haben 
dienſtwillige Drucker eine Maſſe zierlicher Karten, zum Theil in Roth 
und Gold, gedruckt, u. A. trägt die eine Art derſelben die Geſtalt des 
bekannten Napoleoniſchen Hutes, wird ſie entfaltet ſo erſcheint ſie als 
Adler; eine andere ſtellt das Bild eines aus den Fenſtern feines Geſängniſſes 
die Arme herausſtreckenden Mannes vor, dem ein Engel das „Ja“ übergiebt. 

Italien. Rom, 12. November. Die Auffaſſung der kirchlichen 


Ereigniſſe in Preußen, wie ſie im Vatican herrſcht, iſt keineswegs die 


in jenen geiſtlichen Kreiſen, welche ſeit der Wiederherſtellung des Papats 
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am weiteften in der Reaktion fortgeſchritten ſind. Dort will man ſich 
nicht abfinden laſſen mit dieſem oder jenem Zugeſtändniſſe; man will 
alles oder nichts; man weiß dort nur von den unveräußerlichen Rechten 
der h. Kirche, welche, von proteſtantiſchen Regierungen von jeher kon⸗ 
ſtecirt, nun wieder zurückerſtattet werden müſſen. Das Organ folder 
Stimmen des kirchlichen Abſolutismus ift die Civilta Cattolica der Je: 
ſuiten. In ihrer letzten Nummer ſagt ſie unter anderm; 8 
„Die gütigen Worte, womit die HH. v. Manteuffel und v. Weſtphalen auf 
die Gegenvorſtellungen der katholiſchen Städte antworteten, zeigen ſich jetzt, wo 
25s zur Probe der Thatſachen kömmt, als leere Phraſen. . .. Alſo neue Kolli⸗ 
onen! Die Gefahren, welche von den Aufivie elungen der Demagogen drohten. 
hatten der prengifchen Regierung Gerechtigleiteftun, ſcheinbar ſogar Wohlwollen 
egen ihre vom Könige ſelbſt als ſeine treueſten Unterthanen bezeichneten Katho⸗ 
iken eingeflößt. Kaum iſt die Gefahr vorüber, fo ſehen wir dieſe Regierung mit 
ihrer früheren Animofität, dem Staatsgrundgeſetze zum Trotz, wieder neue Ver⸗ 
gungen einleiten, obwohl fie dabei fort und fort betheuert, daß Billigkeit und 
Gerechtigkeit ſie bei allen ihren Schritten führen werden. Hier bewährt ſich 
wiederum, daß dem Eingeſtändniß begangener Fehltritte überall zu mißtrauen iſt, 
wo es dem Eigenintereſſe entſpringt.“ 

Großbritannien und Irland. London, 18. Nov. Geſtern Nach: 
mittag kam die Königin, der Prinz Albert, der Prinz von Wales u. 

ſ. w. in London an, da heute das feierliche Begräbniß des Herzogs 
v. Wellington ſtattfand. Der heutige Tag wurde einzig und allein 
dieſem Nationaltrauerfeſte gewidmet, die Börſe ſogar feierte, die Zeitun— 
gen erſchienen mit ſchwarzem Rande, mit Artikeln in Proſa und Verſen 
zum Andenken des todten Helden und Staatsmannes. Viele Tauſende 
aus allen Theilen des Vereinigten Königreiches waren herbeigeſtrömt, um 
dem Leichenbegängniß beizuwohnen. 

Polen. Während in Deutſchland die Zollfrage noch immer im 
Argen und die Entwickelung noch ſehr fern zu liegen ſcheint, iſt Rußland 
über feine Handels- und Zollprinzipien vollſtändig im Klaren, und um: 
ſchlingt mit ſeinen Polypenarmen immer einen Zweig nach dem anderen, 

und verdrängt jo natürlich nach und nach ausländiſche Induſtrie-Erzeug⸗ 
niſſe gänzlich aus ſeinem Reiche. — So war es bisher üblich, daß die 

Goldarbeiter in Kaliſch und Warſchau wenig ſelbſt fertigten, ſondern ihre 
Bedürfniſſe in Maſſen aus den größeren preußiſchen und deutſchen Städten 
bezogen, und drüben, trotz des hohen Zolles, doch noch viel daran ver— 
dienten. Vom 1. Jan. ab iſt fürs Königreich in Warſchau eine Kom: 
miſſion niedergeſetzt. An dieſe Kommissya Prociereza ſenden die Gold 
arbeiter ihre Metalle — portofrei —, wo dieſe eingeſchmolzen und mit 
dem Gehaltsſtempel verſehen, ihm wieder zugeſchickt werden. Von dieſem 
geſtempelten Metalle dürfen ſie nur arbeiten, und muß jeder in ihrem 
Verlage befindliche Artikel mit dem Namen des Goldſchmieds und dem 
Gehaltsſtempel verfehen, und mit dem Probemetall übereinſtimmend ſein. 
Was bei den durch beſondere Ortskommiſſionen vorgenommenen Revi— 
ſionen irgend nicht ganz richtig befunden wird, verfällt der Konfisfation 
und Strafe. — Es werden ſonach alle ausländiſchen Luxusartikel 
aus dem Handel gänzlich verſchwinden. f 


Lauſitziſches. 


Lauban. Die dortige Polizeiverwaltung macht bekannt, daß, weil die erſte 
Queisbrücke daſelbſt abgeſperrt fei, das Fuhrwerk bis zur Wiederherſtellung dieſer 
rücke bei niedrigem Waſſerſtande, der Straße über die ſogenannte Grünebaum⸗ 
brücke, bei hohem Waſſerſtande dagegen, der Straße über die Holzkircher Queis⸗ 
brücke, oder der Queisbrücken zwiſchen Logau und Haugsdorf ſich zu bedienen 
Habe. — Am 26. d. M. hat daſelbſt eine General-Verſammlung ſtattgefunden, in 
welcher über das Fortbeſtehen der in Frage geſtellten Sonntagsſchule unter An⸗ 
rem verhandelt worden iſt. Hoffentlich wird man ſich für den Fortbeſtand eines 
10 wohlthaͤtigen und zeitgemäßen Inſtitutes entſchieden haben. 


W. Hoyerswerda. Am 18. d. M., Abends 6 Uhr, brannte die dicht bei 
nehſt nan liegende Mahl- und Papiermühle des Papierfabrikanten Maucke 
Ffm ain chen Wirthſchaftsgebäuden ab. Man vermuthet böswillige Brand: 


als Urſache des Feuers. (H. W.) 


Bernſtadt Mi ; ; . f 
ö di. Mit Neujahr wird daſelbſt fchon das neue Königl. Gericht 
kata, , Dirigenten 7 N den een Seife 
4 120 h ommer, d das übrige Kloſtergerichts i 
bisherigen Eigenſchaften e ſoll. ; 8 8 


Kamenz. Am Nov. feierte daſelbſt der Färbermeifter Böttner fein 


13, 
60jähriges Jubiläum als dortiger 
Pa 
tadt⸗ 


Zuſammenkünften) die füberne Civil⸗Verdienſt⸗Medaille dem Jubilare (der 
zeitig ſein BE Rn en feierte) von den Vorſtänden I 
rathes, des Juſtizpe der Geiſtlichkeit und der Stadtverordneten über: 
reicht ward. . 


Bautzen. Die dortige Kreisbireftion macht unterm 20. Nov. bekannt, daß 


bei dem in der Schimmelpenning ſchen Raußwordſgche, zu Sber⸗Prauske verhaf⸗ 


„ 


teten Häusler Guſtav Förſter, Kleidungsſtücke vorgefunden wurden, welche als 
muthmaßlich geſtohlen, auch von ſäͤchſiſchen Staatseingeſeſſenen im Landrathamte 
Rothenburg O/L. eingeſehen werden konnten. 

— 22. Nov. Dem „Dresdener Journal“ wird aus der Oberlauſitz geſchrie⸗ 
ben: „Der kirchliche Sinn unſerer Provinz erwacht und wächſt immer mehr in 
erfreulicher Weiſe. Kaum iſt der Thurmbau und die Erweiterung der Kirche zu 
Schönbach vollendet, fo hören wir wieder von einer bevorſtehenden Einweihung 
eines nunmehr mit dem inneren Ausbau beendeten Gotteshauſes. Die Parochie 
Oßling beſitzt ſeit 1803 ein neues Gotteshaus. So ſchön und zweckmäßig auch 
die Anlage und der Plan zu dieſem Gebäude war, ſo konnte er doch damals aus 
Mangel an Geldmitteln nicht ganz vollendet werden. Namentlich fehlte es beim 
Ausbau im Innern deſſelben. Mit der Berufung des Hrn. Immiſch zum Pfarrer 
daſelbſt, erwachte der kirchliche Sinn in ſehr erfreulicher Weiſe. Ein Unbekannter, 
deſſen Name erſt nach ſeinem Tode genannt werden darf, übernahm den Koſten⸗ 
aufwand des zu bewerkſtelligenden Kirchenausbaues, für den eirea 1400 Thlr. ver: 
wendet ſind. Es iſt hiermit gelungen, auch dem Innern des Gotteshauſes ein 
würdiges ha zu geben und zweckmaͤßige Einrichtungen zu ſchaffen. Auch 
ſoll eine neue Orgel angeſchafft werden, wozu der Herr v. Jeſchki auf Ließka 
bereits 500 Thlr. bewilligt hat.“ (B. N.) 


Einheimiſches. 


Gorlitz, 24. November. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: Di⸗ 
rektor König; Kreisgerichtsräthe: Paul und zur Hellenz in Vertretung des 
Staatsanwalt: Polizeianwalt Hertrampfz Gerichtsſchreiber: Referendar Paul. 

1) Der Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Kühn aus Neuſalza in Sachſen, 
geſtändig, am 15. Oktober d. J. dem Kürſchnermeiſter Schmelzer hierſelbſt aus 
deſſen Marktbude zu Reichenbach eine 1 Thlr. werthe Muͤtze entwendet zu haben, 
wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der 
bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten, demnächſt zur Landesverweiſung verurtheilt. 

2) Der Fleiſchergeſell Julius Kuhn aus Sprottau, hat für ſeinen Arbeit⸗ 
geber den Fleiſchermelſter Hartmann, bei dem Bauergutsbeſitzer Vieluf zu 
Langenau ein Kalb gekauft und daſſelbe durch den Tagearbeiter Ehrentraut abe 
holen laſſen, es aber bei der Thorkontrole in Empfang genommen und anderweit 
verkauft. Er wurde wegen Betrugs zu 1 Monat Gefäugniß, 50 Thlr. Geldbuße 
oder noch 1 Monat Gefängniß, Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr und den Koſten verurtheilt. 

3) Die Tagearbeiter Gottlob Thiele und Ernſt Geißler aus Kößlitz ſind 
des einfachen Diebſtahls angeklagt. Am 15. Auguſt d. J. wurden der Gutsherr⸗ 
ſchaft daſelbſt von 7 Puppen Waizen, theils Aehren herausgezogen theils abge- 
ſchnitten, wodurch ein Schade von 4 Thlr. entſtand. Angeklagter Thiele geſteht 
zu, eine handvoll Aehren abgeſchnitten zu haben; er wurde 1 wegen einfachen 
Diebſtahls an geernteten Feldfrüchten, unter mildernden Umſtänden, zu 14 Tagen 
Gefangniß und den Koſten verurtheilt, hingegen der ꝛc. Geißler, welcher nichts 
von der Entwendung wiſſen will, iſt des angeklagten Vergehens für nichtſchuldig 
befunden von Strafe und Koſten freigeſprochen. i 

4) Der Einwohner Gottlob Eichler und deſſen Mutter Maria Eliſabeth 
Eichler aus Burau bei Halbau ſind geſtändig, von der Ziegelei des Bauer 
Neumann daſelbſt eine kleine Quantität Stockholz entwendet zu haben. Beide 
wurden wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umftänden, ein Jedes mit 
1 Woche Gefängniß beſtraft und zu den Koſten verurtheilt. 

5) Der Einwohner und Bäcker Herrmann Becker aus Bellmannsdorf, 
welcher am 21. Okt. d. J. auf hieſigem Wochenmarkte dem Mühlenmeiſter Opitz 
einen Sack Korn entwendet, denſelben bis an die Ecke der Kloſtergaſſe getragen 
und einem Fuhrmann zum Mitnehmen übergeben hat, wurde eines einfachen Dieb⸗ 
ſtahls für ſchuldig erklart; zu 1 Monat Gefangniß, 1 Jahr Entſagung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 5 

6) Der Dienſtknecht Karl Schulz aus Drehnau, zur Zeit im Dienſt bei 
dem Stadtgärtner Ludwig hierſelbſt, iſt beſchuldigt, in der Nacht des 24. Sept. 
dem Sohne feines frühern Dienſtherrn, Bauer Böhmer in P aus der 
Geſindekammer einen Pelz und eine Taſchenuhr entwendet zu haben. Angeklagter 
läugnet die Entwendung, erklärt vielmehr, den bei der zweiten Wer vor⸗ 
gefundenen Pelz von einem unbekannten Manne gekauft zu haben. wurde 
wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr Poltzeiaufſche und den. 
Koſten verurtheilt. 3 

7) Der ſchon beſtrafte Häusler Johann Gottlob Frenzel aus Schnellfoͤrthel 
ſteht wegen einfachen Diebſtahls unter Anklage. Im Monat Mai d. J. wurde 
dem angetrunkenen Häusler Reiche im daſigen Kretſcham, bei einer Tanzmuſik, 
eine Taſchenuhr entwendet, welche Angeklagter den Tag nach der Entwendung 
durch den Schmied Renner verkaufen ließ. Angeklagter beſtreitet den Diebſtahl 
unter dem Vorgeben, daß die Uhr von dem Zeugen Schrade in ſeine Taſche 

eſteckt worden ſei, was dieſer widerlegt. Er wurde zu 4 Monat Gefaͤngniß, 
utſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr 
und den Koſten verurtheilt. 5 he 9 A 

8) Der Tagearbeiter Johann Gottlob Schmidt hierſelbſt, ſchon beſtraft, ift 
beſchuldigt, im Monat Marz und April d. J. aus der Handlung C. A. Starke 
eine Menge verſchiedener Papiere für Rechnung des Spediteur und Kaufmann 
Kollmann, bei welchem er früher als Markthelſer in Dienſten geſtanden, ent⸗ 
nommen, und zu ſeinem Nutzen verwendet zu haben. Da durch die eidliche Aus⸗ 
ſage des Handlungskommis Ullrich der Thatbeſtand feſtgeſtellt iſt, wurde Angeklagter, 
ungeachtet ſeines Läugnens, wegen foxtgejehien Betru 8 10 3 Monat Gefängniß, 
50 Thlr. Geldbuße oder noch 1 Monat Gefängnig, Entſagung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter Poltzeiaufſicht auf 1 Lahr, endlich den Koften 
verurtheilt. i ! me 

N 5 1 5 neun Jahr alte Knabe, des Gärtner Johann Traugott Fiebig aus 
Leopoldshain, Karl Auguſt, iſt des einfachen Diebſtahls angeklagt. Am 20. Sept. 
d. J. wurde dem Bahnwärter Erner in No. 398. aus der Wärterbude eine 
Taſchenuhr und ein Stahlfederhalter entwendet. Die vier vernommenen Zeugen 
bekunden, daß der Angeklagte, welcher zur Zeit des Diebſtahls das Vieh des Stadt⸗ 
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gärtner Ludwig in der Nähe der Bude hütete, früher die heute von ihm geleug⸗ 
nete Entwendung eingeſtanden habe. Da der Thatbeſtand nicht ganz klar zu 
ermitteln war, ſo wurde Fiebig für nichtſchuldig erkannt, und freigeſprochen. 


Görlitz, 22. November. Heute Abend fand im Held'ſchenLokale die zweite 
Berathung des Comites für das im Jahre 1853 hierſelbſt abzuhaltende Männer⸗ 
eſangfeſt unter dem Vorſitze des Präfidenten Herrn Oberbürgemeiſter Jochmann 
ſtatt. Ueber die Ausführung des Feſtes einigte man ſich dahin, daß am erſten 
Tage das Publikum mit mehreren veligiöfen, am zweiten mit weltlichen Männer- 
geſaͤngen erfreut werden, und daß der Ertrag des kirchlichen Konzertes einem 
wohlthätigen Zwecke gewidmet werden ſolle. Die Zeit wurde auf Ende Juli oder 
Anfang Auguſt feſtgeſetzt. Als Lokal für die Uebungen der hieſigen Sänger wurde 
das bisherige Uebungslokal, für die Aufführung der geiſtlichen Lieder die St. 
Nikolaikirche, für die der weltlichen Lieder im Falle ungünſtiger Witterung der 
Schießhausſaal angenommen. Vor dem Schießhauſe ſoll eine Tribüne errichtet 
werden, auf welcher die Geſänge ſtattfinden und unter der die Sanger ſpeiſen. 
Die Saͤngervereine der ſächſiſchen und preußiſchen Oberlauſitz find durch litho⸗ 
raphirte Zuſchriften zur Betheiligung aufzufordern. Das Comite wählte einen 
Vollziehungs⸗Ausſchuß in den Perſonen der nachſtehenden: 1) Herrn Muſtkdirektor 
Klingenberg als Dirigenten der ſämmtlichen Muſifpiecen, welchem die Auswahl 
derſelben zum Vortrage und Beſchlußnahme des Comites obliegen wird; 2) Herrn 
Oberlehrer Fritſche als Stellvertreter des Schriftführers Herrn Dr. Neumann; 
3) Herrn Kaufmann Hamann zum Schatzmeiſter; 4) Herrn Baumeiſter Martins 
zum Leiter der baulichen Einrichtungen; 5) Herrn Oberlehrer Heinze zum Feſt⸗ 
ordner; 6) Herrn Tuchappreteur Döring zum Leiter der ökonomiſchen Angelegen⸗ 
heiten; 7) Herrn Tuchfabrikant G. Krauſe zum Einquartierungskommiſſar für die 
Unterbringung der Sänger. Jum Stellvertreter des Herrn Vorfigenden in deſſen 
Abweſenheit wurde Herr Buchhändler Remer gewahlt. Zur Betheiligung am 
Comite ſollen endlich noch eingeladen werden die Herren: Kaufmann Apiczſch 
jun., Stadtmuſikus Apetz, Baumeiſter Stadtrath Fiſcher, Stadtrath Köhler, 
Buchdruckereibeſitzer Köhler, Wagenſabrikant Lüders den., Straf⸗Auſtalts⸗Di⸗ 
rektor Noß, Kreisgerichtsrath Pfleſſer, Rendant Ruſcheweyh, Graf Reichen⸗ 
bach, Dr. med. Reimer, Juſtizrath Sattig, Stadtälteſter Apotheker Struve, 
Bankvorſtand Storch, Kunſthändler Starke. 


Görlitz, 


26. Nov. In der geſtrigen letzten bal un der gefeierten 
Berliner Gaͤſte, Herrn und Frau Brue, wurde namentlich Frau! 


rue bei ihrem 


erſten Erſcheinen auf der Bühne in der Rolle der „Yelva“ um jo lebendiger 
empfangen, als das Publikum ihr ſeine Freude über die Wiederherſtellung von 
dem letzten Unfalle ane ſich beeilte. Mad. Brue wurde am Schluſſe 
der „Nelva,“ dann am Ende des Ballets „Weiberkur“, am Schluſſe . letzten 
Tanzes: La Cracovienne gerufen, und mit Blumenbouquets und ränzen bei 
ihrem Erſcheinen begrüßt. Nachdem noch Herr Brue, welcher ſich inzwiſchen 
umgekleidet hatte, gerufen und vor dem ſich wieder erhebenden Vorhange mit 
ſeiner Gattin erſchienen war, gab dieſelbe dem ſtürmiſchen Non Sur des 
Publikums gefälliges Gehör und tanzte noch einmal die Cracovienne, Möchten 
die geehrten Gäfte ebenſo zufrieden mit ihrem Empfange Seitens des hieſigen 
Publikums ſein, wie letzteres ihnen für die ihm durch ſie zu Theil gewordenen 
Kunſtgenüſſe dankbar iſt! 


Görlitz. Da der Johanniterorden wieder aufleben will, iſt es 
intereſſant daran zu erinnern, daß auch ganz in unſerer Nähe eine 
Johanniterkommende beſtanden hat, nämlich in Hirſchfelde. Man nannte 
die Ritter insgemein Kreuzherren. Sie beſaßen außer Hirſchfelde auch 
Burkersdorf, Seitzendorf und Dittelsdorf. Der Comthurhof iſt abge⸗ 
brannt und die Güter des Ordens hat die Stadt Zittau erkauft. Ebenſo 
beſtand auch in Zittau eine Kommende des Jahanniterordens. Nach ver 
Reformation wurden beide Kommenden nach Krelowetz in Böhmen verlegt. 
Ein koſtbares Kapitelsbuch der Sonnenburger Kommende beſitzt die Lau⸗ 
baner Stadtbibliothek. 


Görlitz. Die Hausbeſitzer Gläſel'ſchen Eheleute allhier haben 
ein Vermächtniß von 2 Thlr. für das Waiſenhaus und 2 Thlr. für die 
Armenkaſſe hinterlaſſen. 


Görlitz, 26. November. Heute reiſte mit dem Abendzuge Herr 
Oberbürgermeiſter Jochmann, Abgeordneter der 1. Kammer, nach 
Berlin ab. 

Heute wurde am Obermarkte ein Zjähriges Kind überfahren, jedoch 
zum Glück nur an den Händchen und zwar unbedeutend verletzt. 


Publikations blatt. 


16912] Auf Nieder-Bielauer Revier, im | No. 7339. 7353. 7365. 7375, 7393. 739. der Saͤchſiſch⸗Schleſiſchen Staats⸗ und Lobau⸗ 
Priebsdiſtrikt, ſind 58 Schock hartes Reiſſig, 7398. 7406. 7408. 7409. 7435. 7442. | Zittauer Eiſenbahn zur Beförderung nach den 
zum Preiſe von 1 Thlr. 16 Sgr. pro Schock 7470. 7471. 7477. 7478. 7479. 7488: | Endpunkten und Stationen der Leipzig⸗Dres⸗ 
(Einen Thaler Sechszehn Silbergroſchen), zum 7503. 7511. 7528. 7529. 7535. 7539. dener, Berlin- Anhalter Eiſenbahn und der 
Verkauf geſtellt. Die Löſung und Abfuhre 7546, 7554. 7559, 7567. 7568. 7569. | Chemnitz⸗Riſaer Staatsbahn übergeben wor⸗ 
findet vom 1. Dezember d. J. ab ſtatt und 7570. 7585. 7590. 7595. 7598. 7599. den, einem unverhältnißmäßigen Aufenthalt 
haben ſich die Käufer deshalb an den Revier⸗ 7600. 7601. 7605. 7606. 7609. 7616. in Dresden nicht auszuſetzen, iſt es nothwendig, 
förſter Puttrich in Nieder-Bielau zu wenden. 2617. 7618. 7619. 7621. 7622, 7623. | daß alle Güter, bei welchen eine ſchnelle Be- 

Görlitz, den 24. November 1852. 7637. 7659, 7669. 7676. 7684. 7687. | förderung gewünſcht wird, 
Die ſtädtiſche Forft- Deputation. 7705. 7734. 7747. 7751. 7752. 7763. in Goͤrlitz bis 8 
Fer 2 Nun g 7784. 7785. 7788. 7790. 7794. 7823. in Reichenbach bis (11 Uhr Vormittags, 
Stockholz⸗Verkauf. 7828. 7831. 7840. 7866. 7880. 7893. | in Lobau bis 

16977) Der Verkauf von Stockholz auf 7909. 7924. 7937. 7938. 7957. 7962.] in Bautzen bis 1 Uhr Mittags, 

dem Holzhofe bei Hennersdorf findet vom 7973. 7980. 8001. 8011. 8017 in Biſchofswerda bis 2 Uhr Nachmittags, 


29. d. M. ab auf der hiefigen Stadthaupt⸗ ſollen nach 8 19. 


des Reglements vom 21. 


in Radeberg bis 2½ Uhr Nachmittags, 


kaſſe an hieſige Einwohner, à 2 Thlr. 25 Sgr. 
(d. i. zwei Thaler fünfundzwanzig Silbergro— 
ſchen) für die Stockholzklafter, ſtatt. 

Görlitz, den 27. November 1852. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
16910 Die nachſtehenden, ſeit länger als 


April 1849 verſteigert werden, was zur Nach? 
achtung der Pfandſchuldner hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Görlitz, den 18. Nov. 1852. 
Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 


Bekanntmachung. 


6 Monaten verfallenen Pfänder: N 
No. 5076. 8497. 5615. 5663. 5773. 5804. | C 
473, 6516, 6629. 6639. 6645. 6673. rr 
6701. 6709. 6717. 6736. 6742. 6746 2 bahn. 
1 6783 8855 6785. 6808 9890 0831 Staats Eiſen 
6849. 6867. 6889. 6890. 6892. | s Leipzi er 
F004. 6938. 68d. 6803, 4008. 6973. „ ee 
60991. 7006. 7007. 7009. 7014. 016. der Richtung dahin n Güter 
7017. 7027. 7050. 7054. 7103. 7109. betreffend. 
7118. 7120. 7121. 7130. 7147. 7148. 16978] Nach dem neueſten Fahrplane der 
7151. 7170. 7172. 7202. 7212. 7226. Leipzig⸗Dresdener Bahn geht jetzt täglich nur 
7237. 7238. 7253. 7260. 7281. 7313. | ein Güterzug früh um 7 Uhr ab. 
7314. 7318. 7319. 7321. 7327, 7336. Um nun die Güter, welche den Stationen 


in Zittau bis 9 Uhr Vormittags, 
in Oderwitz bis 


in Herrnhut bis e 


auf den Bahnhöfen angerollt ſeien, daß folglich 
die Anmeldungen zur Abfuhre fo rechtzeitig 
geſchehen, um dieſes bewirken zu konnen. 
Später eingelieferte Güter bleiben bis den 
andern Tag auf den Abgangsſtationen liegen. 
Dresden, den 21. November 1852. 
Koͤnigliche Staats eiſenbahn-Direk— 
tion daſelbſt. 
v. Craushaar. 


Bekanntmachung 
wegen Holz Verkaufs im Wege des 


Meiſtgebots. 
Oberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tranke 
x und Rietſchen. 
[16935] Es ſollen am 22. December e, 
Vormittags 9 Uhr, folgende Hölzer, als: 
1) mehrere hundert Stück ſtarke kieferne 
Bau⸗ und Nutzhoͤlzer, 


= 


2) mehrere hundert Klaftern gutes Brenn⸗ 


und Kohlholz 

im Gaſthofe des Herrn Schober zu Riet— 
den Öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
en. 
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Der Steigerpreis muß im Termine an Werda bereits vor dem Termine 


den mitanweſenden Rendanten oder deſſen Stell— 
vertreter entrichtet werden. 


Die zu verkaufenden Hölzer werden auf 


Verlangen die Foͤrſter zu Tränke und zu 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


er nach⸗ 
weiſen. 


Rietſchen bei Niesky, den 20. Nov. 1852. 
Die Königliche Oberförſterei. 
Schmidt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16958] Die am 25. d. M., früh 8 Uhr, 
erfolgte glückliche und ſchnelle Entbindung 
meiner lieben Frau von einem munteren kräf— 
tigen Mädchen, zeige ich Freunden hiermit 
ergebenſt an. Th. Graſer. 


[6936] Eine ſichere Hypothek von 3000 
Thlr. mit 5 Proc. Verzinſung wünſcht der 
gegenwärtige Beſitzer zu cediren. Näheres 
ertheilt die Exped. d. Bl. 

16954] 300 Thlr. Kapital find gegen 
pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen. 
Näheres eriheilt Th. Növer. 


Spielwaaren. 

16886] Um gänzlich zu räumen, wer⸗ 
den dieſelben im Einzelnen zu äußerſt bil- 
ligen Preiſen verkauft, und ſind dergleichen 
zur gefälligen Anſicht und Auswahl in mei⸗ 
nem Laden ausgeſtellt. Wiederverkäufer, 
welche geſonnen ſind, neue und beſonders 
gute Spielwaaren anzuſchaffen, würden bei 
Abnahme von Partieen mit dem größten 
Nutzen kaufen bei 

Th. Graſer, Obermarkt. 

NB. Puppenköpfe pr. Dutz. an Händ⸗ 
ler unter den Fabrikpreiſen. 

16888] Einem geehrten Publikum empfiehlt 
zu dem bevorſtehenden Feſte das bekannte 
feine Weizenmehl 

die Bäckerei von Schmidt, 
Breslauerſtraße. 

16981] Von der bekannten Stiefelwichſe 
und Gummi Elaſtikum⸗Auflöſung von H. 
A, Rößler's Erben in Hamburg iſt eine 
neue Sendung angekommen bei 

Oswald Becker. 


16983] Das fo beliebte Dauermehl aus 
der Leſchwitzer Mühle bei Görlitz wird en 
gros und en detail verkauft bei 

Jaiulius Pohler am Demianiplatz. 
Neue ſchott. Heringe, à Schock 27½ Sgr. 

und 1 Thlr. 5 Sgr., a St. 6 — 9 Pf., 
> eee, a Schock 12½ Sgr., 

a St. 3 Pf., 
marinirte Heringe, à St. 9 Pf. bis 1 Sgr., 
Non banker Sardellen, à Pfd. 5 Sgr., 

On Kapern, Düſſeld. Weinmoſtrich, 

Perlthee, feinſte Vanille und Caneel 


empfiehlt 5 Th. Röver. 16955] 
Feine Thees 16982 
feinen alten Jamaika⸗Rum 
neuen Genneſer Citronat, 
getrocknete Morchellnn 

in beſter Qualität eupfiehlt zu geneigter Ab⸗ 

nahme Os wal d 8 e er. 


16970 Feinſtes Nußoöl, ſowie feinſten Ja⸗ 
maika-Rum empfiehlt zu den billigſten Preſſen 
Lange in der „Stadt Hamburg.“ 


[6951] 


Allen hohen hieſigen Herrſchaften, ſowie 


der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt 


an Beſtellungen auf eehten Königsberger M 


arzipan 


in Sätzen (zu Weihnachtsgeſchenken) annehme und ſel⸗ 
bigen zu Fabrikpreiſen liefere. | 
| A. Krügner, Conditor im Stadttheater. 


Der gänzliche Ausverkauf IX 


der zurückgeſetzten Waaren beginnt diesmal Mittwoch, den J. Decbr., in einem in meinem 


Geſchäftslokale beſonders errichteten Reale, 


[6962] 


Die erſte Sendung pom⸗ 


merſcher Gänſebrüſte, 
neuer ruſſ. Zuckerſchoten, 
friſcher Jauer'ſcher Brat- 

wurſt, 
Cheſterkäſe, 3 
empfing und empfiehlt die 


3. Fränkel, 


Obermarkt, in der „Krone“. 


Straßburger Gänfeleber- 


aſteten, 
Teltower Rübchen, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
friſcher Auſtern, 100 Stück 
2 Thlr., 
[6966] 


Delikateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden, 


19531 Auf gutes Stettiner Bier, A Kuffe 1 Sgr., 
verfehlt nicht aufmerkſam zu machen 1 
die Theater⸗Neſtauration. 


[6950] Gut luftende Cigarren, angenehm 
riechend, das Dutzend 1¼ Sgr., empfiehlt 
die Cigarrenfabrik von 

Alexander Otto. 

Per Dampf geht Alles durch die Welt, 

Per Dampf! heißt die Parole; 

Drum biet' ich jedem Fortſchrittsmann 

Für wenig Geld, da 's jetzt ſo rar, 

Sehr billige Cigarren an, 

Nicht Eine muß Euch kohlen. 

Wer will, ſie ſtets erproben kann, 

Die Waare preift dann ſelbſt ſich an; 

Ihr findet ſie in nicht geringer Maſſe 

Vor'm Nikolaithor, auf der Boggaſſe. 

16979] Die erwarteten Stearin- und 
Talglichte in verſchiedener Stärke find in 
ſehr ſchoͤner Waare angekommen bei 

Oswald Becker. 

6972] Von dem befaunten guten und bil⸗ 

ligen Sirup à Pfd. 1 Sgr. empfiehlt 
Lange in der „Stadt Hamburg.“ 

[6959] Feiner ruſſiſcher Salat und Spar 

gel iſt wieder zu bekommen bei der 
Köchin Walter, Neißſtraße No. 328. 


16934] Von franz. Pattiſt und Pattiſt- 
Linon, Battit- und Linon-Cüchern, franz. und 
engl. leinenen Taſcheutüchern halte ich ſtets 
aſſortirtes Lager. 

Franz Ehrh. Wolf jun. Wwe., 
Obermarkt No. 22. 

[6969] Schrot in allen Nummern, um 
damit zu räumen, das Pfd. 2½ Sgr., in 
Partieen noch billiger bei 1 

C. F. Bauernſtein's Wwe. 

[6971] Ein bedeutendes Lager von Roth⸗ 
und Weiß-Weinen, ſowie von dem bekannten 
guten Ungarwein in verschiedenen Sorten 
empfiehlt Lange in der „Stadt Hamburg.“ 

[6963] Kalmuck (Flauſch) in diverſen Far⸗ 
ben offerirt billigſt J. Fränkel. 


Feine u Kaffees, à Pfd. 9 und 
10 Sgr., [6956] 
ſchoͤne feſte Zucker, à Pfd. 
Sgr., bei ö Th. Röver. 
16927] Ein Te r gelehrſamer ſchwarzer 
Pudel (Hund), 14 Jah alt, iſt zu verkaufen 
auf dem Bauergute No. 24. zu Ob.⸗Girbigsdorf. 


5, 5½ und 6 
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1692) Caviar⸗Paſtetchen, ſowie polniſchen Kuchen, auch 
Kardamom⸗Backwerk empfiehlt als etwas Vorzügliches 
die Theater⸗Conditorei. J. Krügner. 


die Num-, Lig 


16949 


eur, und Eſſig Fabrik 
Auguste Richter geb. Lincke, 


Demianiplatz No. 450,451. 
empfiehlt ſich mit Liqueuren, Rum, Wein- und Fruchteſſig, ſowie mit allen Sorten abgezo— 
gener Branntweine, beſonders reinem Kornbranntwein, zu den billigſten Preiſen. 


16980] So eben empfing eine neue Sen⸗ 
dung von i i 
Koft:, Kanzlei- und Conceptpapier 
in verſchiedenen Sorten, welche zu billigen 
Preiſen empfehle. Oswald Becker. 


legen! Altes Zinn 


kauft zu den höchſten Preiſen 
Louis Boas, Weberſtraße No. 39. 
Ausgetrocknete Talg-Seife, à Pfd. 4 Sgr., 
do. Palmöl⸗Seife, a Pfd. 3 Sgr., 
empfiehlt in vorzüglicher Güte 16984] 
Julius Pohler am Demianiplatz. 
Die Damen-Pug- Handlung aus Breslau 
von 
Hulda Thomaschke geb. Assig, 
empfiehlt eine reiche Auswahl billiger Seiden— 
und gezogener Sammet- Hüte, Band- und 
Sammet-Manſchetten, Ball- und Theater: 
Aufſätze, Ball- und Hut⸗Blumen, ſowie ſauber 
gefertigte Vorhemdchen und Manſchetten für 
Herren. [6974] 
16943] Ein gebrauchter Blechofen iſt bil- 
lig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfra- 
gen bei dem Tiſchlermeiſter Urban auf dem 
Handwerk No. 395 a., eine Treppe hoch. 
6941] Die unter Haus⸗No. 22. zu Neu⸗ 
kannewitz bei Weißenberg in Sachſen belegene 
Nahrung, zu welcher 11 Schffl. 32 Ruthen 
(Dresdener Maaß) Acker- und Wieſenland und 
neu erbaute, im beſten Zuſtande befindliche 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude gehören, und 
auf welcher ſehr wenig Abgaben haften, ſoll 
ſofort aus freier Hand verkauft werden. Nä⸗ 
here Auskunft darüber ertheilen: Hr. Zſchieſcht 
in Weißenberg und der Kantor Zentſch in 
Melaune bei Reichenbach. 


16929] Das Haus No. 17. auf der Gör⸗ 
litzergaſſe in Schönberg iſt aus freier Hand 
und unter ſoliden Beblngungen zu verkaufen. 
Daſſelde iſt im Jahre 1847 neu erbaut, ent⸗ 
hält 4 Stuben, 2 Küchen, 1 großen Keller, 
1 geräumigen Boden und 1 ſchönen Obſt⸗ 
und Küchengarten. 


Gerberei ⸗Verkauf. 

[6933] 8 Die den J. G. Müller'ſchen Erben 
früher gehörig geweſene Rothgerberei No. 129. 
zu Schönberg, mit maſſiven Wohngebäuden, 
iſt ſofort zu verkaufen, und wollen ſich wirt 
liche Käufer an Jul. Krummel in Goͤrlitz, 
Obermarkt No. 22., wenden. 

16946] Teichſtraße No. 486. iſt ein klei⸗ 
ner brauner Stubenhund zugelaufen, den der 
Eigenthümer gegen Erftattung der Koften da⸗ 
ſelbſt zurückerhalten kann. 4 


[6939] Einem hohen Adel und geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Por⸗ 
traits ſowohl in Oel, wie auf Paſtell und 
Porzellanplatten, unter Garantie der Aehn— 
lichkeit ausführe. Ich werde bemüht ſein, alle 
in mein Fach einſchlagenden Arbeiten zur Zu— 
friedenheit zu fertigen. Unterricht im Zeichnen 
wird ebenfalls ertheilt. 

Karl Gilbert, 
Porzellan- und Portraitmaler, 

Lunitz No. 556. 


KANN eee 


5 ta! Ackermann -s 
Lichtbild-Atelier 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
N ⏑π⏑⏑?o’ᷓν A. C . . x UUVUVUUDUUUUUUUUUK 
169451 Herr J. Schwab hat in meiner 
Färberei 5 Keſſel nach ſeiner neuen Konſtruk— 
tion ſetzen laſſen. Das Ergebniß iſt, daß 
nicht nur eine intenſivere Hitze erzielt wird, 
ſondern auch noch Erſparniß des Brennma- 
terials eintritt. Meine bisherige Feuerung 
war eine gute; ich habe aber durch das 
Schwab'ſche Syſtem doch noch mehrere Vor⸗ 
theile gewonnen, die ſich bei Torf- und Koh⸗ 
lenfeuerung herausſtellen. Dadurch, daß der 
Rauch faft ganz verbrennt, darf ich die Keſſel 
nicht ſo oft ausräumen laſſen, welches früher 
faſt alle 8 Tage geſchehen mußte, doch jetzt 
erſt nach Verlauf von 4—6 Wochen nöthig iſt. 
Aus den Heizthüren kommt gar keine Hitze, ſo 
daß der Feuermann gar nichts zu leiden hat. 
Herr Schwab verſpricht noch mehrere Vor— 
theile, die ich aber wegen Kürze der Zeit nach 
geſchehener Anlage nicht prüfen konnte und 
deshalb auch darüber nichts ſagen kann. — 
Die Konſtruktion iſt einfach. Ich kann das 
Schwab'ſche Syſtem für Keſſelfeuerung nur 
als vortheilhaft empfehlen. 
Görlitz, den 26. Nov. 1852. 
Uhlmann, Faͤrbereibeſitzer. 


[6932] Ich bringe hierdurch zur Kennt- 
niß, daß ich von jetzt ab wieder jeden Sonn⸗ 
tag, Vormittags von 11 bis 12 Uhr, Bücher 
aus meiner Volksbibliothek unent eldlich aus⸗ 
theilen werde, bemerke jedoch im Voraus, daß 
ich Kindern keine übergeben kann, um nicht 


von Neuem Gefahr zu laufen, werthvolle 


Bücher zu verlieren. 
N Diakonus Kosmehl. 


Vortheilhaftes Anerbieten. 

[6937] Zu einer überall gangbaren Schrift 
wird gegen gute Proviſion ein Subſeri⸗ 
bentenſammler geſucht. Das Nähere hierüber 
iſt in der Erped. d. DI, zu erfragen. 


16928] Ein ſchwarzer Hund mit Hals⸗ 
band und Steuerzeichen hat ſich in Ebersbach bei 
Georg Mühle eingefunden und kann daſelbſt 
gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden. 

6817] Zwei ordentliche Leute können Koft 
und Schlafſtelle erhalten Kriſchelgaſſe No. 51. 

16904] Brüderſtraße No. 18. iſt eine mö⸗ 
blirte Stube mit Betten an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen. TR 

[6957] Neißſtraße No. 328., 2. Etage, 
ſind zwei möblirte Stuben mit Küche und 
Holzhaus zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 
ziehen, ſowie eine dritte Stube mit Schlaf- 
kabinet zum 1. Januar. 8 

16944] Für Herren iſt freundliches Logis, 
Koſt und gute Schlafſtelle zu bekommen bei 

Scholz, Kriſchelgaſſe No. 45. 

16938] Neißſtraße No. 344., 2 Treppen 
hoch, iſt ein Zimmer mit oder ohne Möbeln 
an einen Herrn ſofort zu vermiethen. 


Dem Verdienſte ſeine Kronen! 

16930] Mehrere Mitglieder der früheren 
Liſſaer Feuerkaſſe ſind geſonnen, dem Stifter 
derſelben, Herrn Standke, für feine viel- 
fachen Bemühungen und Aufopferungen eine 
angemeſſene Gratifikation aus dem aufge⸗ 
ſparten Fond zu bewilligen: indem dieſelben 
erſtens noch nie aus einer Feuerkaſſe, ſogar 
bei hohen Beiträgen, den geringſten Antheil 
zurückerhielten, und jetzt bei ſehr niedriger 
Prämie ſoviel Geld geſpart worden iſt; zwei⸗ 
tens haben ſie auch durch dieſes günſtige Re⸗ 
ſultat den Vortheil gewonnen, daß alle übri⸗ 
gen Kaſſen dieſelben gern aufnehmen, was 
früher gar nicht der Fall war, und müßten 
ſie bereits Alle noch mit ſchweren Opfern bei 
der ſchleſiſchen Kaſſe aushalten. 

Wenn daher ein jeder Aſſociat von ſeiner 
Verſicherung auf jede gehabte Wurzel nur 
einen Pfennig abträte, ſo würde dies ſchon 
genügen, um die Dankbarkeit der oberlauſttzi⸗ 
ſchen Bauernſchaft für erhaltene Wohlthaten 
an den Tag zu legen. 

Wer nun dieſer gegebenen Anſicht bei⸗ 
ſtimmt, wolle dieſelbe ſtillſchweigend geneh⸗ 
migen oder binnen vier Wochen in dieſem 
Blatte dagegen Widerſpruch erheben. Sollte 
bis dahin kein Widerſpruch erfolgt ſein, ſo 
wird angenommen, daß ſie Alle dieſe Er— 
kenntlichkeit billigen. j 

16940] Viele Theaterfreunde erſuchen Hrn. 
Dir. Nachtigal, dem Publikum das Fräul. 
Nowack — in ihrem Genre die anerkannt 
Talentvollſte — nun öfter vorzuführen. 

16947] Je höheren Reiz das Stück „Helva“ 
durch das treffliche Spiel von Frau Brue 
am 25. d. M. erhielt, um deſto niedriger 
mußte das darauf folgende Stäck „Weiberkur“ 
erſcheinen. Es iſt nichts als ein Verſtoß 
gegen den guten Geſchmack und bleibe uns fern! 


16931] Die der Mathilde Herms zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich hiermit zurück 
und erkläre dieſelbe für ein rechtſchaffenes 
Frauenzimmer. Gottl. Krauſche. 

[6965] Sonntag, als den 28. November, 
ladet zu friſchbackenen Pfannenkuchen ergebenſt 
ein Karl Schulz 

in der „Stadt Leipzig“. 
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Einladung zur Prager Kirmeß. 


16907] Heute (Sonntag) finder vollſtimmige Tanzmuſik, ſowie morgen (Montag) Nach⸗ 


mittags 4 Uhr Concert und 


verſchiedene Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. 


Abends Tanzmuſik ſtatt. Für warme und kalte Speiſen und 


Ernſt Strohbach. A 


16967] 
Muſikkorps 


aus der Fremde“ 


recht zahlreichen Beſuch bittet 


Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 1 Un Sgr. 


1 v. Mendelsſohn (neu), 3) Feſtmarſch v. Bilſe, 
v. Herzog, 5) Ballfreuden-Galopp v. Löſchhorn. 


Morgen (Montag), den 29. Novbr., großes Concert von dem unterzeichneten 
im Saale. des Herrn Strohbach. Zur Aufführung kommt unter Anderem: 
1) Introduction aus „Lucretia Borgia“ (neu), 


2) Terzett aus dem Liederſpiel: „Heimkehr 

4) Redowa con amore 
Nach dem Concert folgt Tanzmuſik. Um 

das ſtädtiſche Muſikkorps. 


Apetz & Brader. 


Theater ⸗Nepertoir. 
Sonntag, den 28. November. b 
„Die Lichtenſteiner,“ oder: „Die Kraft 
des Glaubens.“ Großes dramatiſches Sitten⸗ 
gemälde aus den Zeiten des 30jährigen Krieges in 
5 Akten, nebſt einem Vorſpiele: „Der Weih⸗ 
nachts⸗-Abend! in 1 Akt von L. Bahrdt. 
Montag, den 29. November. 
Unbeſtimmt. 
Dinstag, den 30. November. 
Zum Erſtenmale; „Das Lügen.“ Luſtſpiel 
in 4 Akten von R. Benedir. 
C. Nachtigal. 


Gewerbeverein in Görlitz. 


16942] Montag, den 29. Novbr. 1852, 


Abends 8 Uhr: Abendverſammlung des Ge— 
werbevereins und der Friedrich-Wilhelms— 
Stiftung im Lokale auf der Stadtwaage. 
Vortrag: Herr Direktor Romberg „über 
Beleuchtung mit Steinkohlengas“. Fortſetzung. 
16973] Morgen (Mon⸗ 

PR AR tag), den 29. d., ladet Su 
früh um 10 Uhr zum me 
Wellfleiſch und vom Mittag ab zur warmen 
Wurſt ergebenſt ein 

W. Fricke in der Kugel. 


16975] Künftigen Dinstag, den 30. d., 
ladet von 10 Uhr ab zum Wellfleiſch und 
vom Mittag ab zur warmen Wurſt ganz er- 
gebenſt ein Neumann, Nonnengaſſe. 
Hört! Hört! 

Meine Herren und Damen von 
= — Stadt und Land, 
Ich mache hiermit ganz ergebenſt bekannt: 
„Daß das allergrößte Schwein auf Erden 
„Montag in der Frühe ſoll bei mir ge— 
ſchlachtet werden.“ 
Wellfleiſch, Wurſt und Sauerkraut wird aus- 
5 gezeichnet ſein, 
Darum lad' ich recht viel werthe Gäſte ein. 
Görlitz, den 27. . 05 
arl Schul 
6965 in der „Stadt Leibzig“ 


Zur Nachkirmeß nach Ludwigsdorf 
bei vollſtimmiger Tanzmuſik ladet Unterzeich⸗ 
neter heute (Sonntag), den 28. Nov., hiermit 
ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. 

[16968] Miethe. 


16900 Heute (Sonntag), als 
> den = d., ladet zum Wurſt⸗ 
ſchmaus ergebenſt ein 
g Heider 
. deutſchen Hauſe zu Rauſchwalde. 
169761 Heute (Sonntag) ladet zur voll⸗ 
ſtimmigen Tanzmuſik ergebenft ein 
Donner in Rauſchwalde. 


— 


Zur Nachkirmeß nach Moys 
bei vollſtimmiger Tanzmuſik ladet auf heute 
(Sonntag), den 28. d. M., hiermit ergebenſt 
ein und ſieht einem recht zahlreichen Beſuche 
entgegen 16948] 
J. Petermann in Moys. 


Literariſche Anzeigen. 
16302] In Guftav Köhl er's Buchhand⸗ 
lung in Görlitz iſt zu haben: 
Die neuen 


Preußiſchen Jagdgeſetze, 


nebſt den älteren Geſetzen und Verordnungen 


in Betreff des Jagdweſens, welche in Kraft K 


geblieben find. Für Polizeibeamte, Jagdbe⸗ 

ſitzer und Jagdpächter. Herausgegeben von 

Dr. Ant. Villmar. 8. geh. Preis 10 Sgr. 

E Wagen⸗Zeichnungen. 
167371 So eben iſt erſchienen und durch 

alle Buch- und Kunſthandlungen zu beziehen 

(vorräthig in Görlig in G. Köhler's Bud- 

handlung): 

Album der neueſten Londoner und Pa- 
riſer Muſterzeichnungen für Satt- 
ler, Niemer, Täſchner und Wa⸗ 
genbauer. IV. Jahrgang. 1852. 
30 Tafeln, in groß Imperial-Quart. 
Geheftet. Preis 3 Thlr. 

Dieſes Heft enthält groß und deutlich ge— 
zeichnet, auch wo es noͤthig iſt, mit vergrö⸗ 
ßerter Ausführung der einzelnen Theile, die 
neueſten und geſchmackvollſten Modelle 
von Wagen aller Art aus London und 
Paris, ſowie eine außerordentlich reiche 
Auswahl von Pferde- und Kutſchgeſchirr mit 
allen Details, jo daß danach gearbeitet wer: 
den kann, und iſt wahrhaft zu empfehlen. 

Um die Anſchaffung der früheren Jahr⸗ 

ange möglichſt zu erleichtern, find dieſelben, 

o weit der Vorrath reicht, in folgender Weiſe 

bedeutend ; 

im Preiſe herabgeſetzt DI 

worden, nämlich: 

der J. Jahrg. (20 Taf., koſtete früher 1%, Thlr.) 

uf 15 S 


a r., 
der II. Jahrg. (40 Tafeln, Korte ſonſt 4 Thlr.) 
auf 1 Thlr. 10 Sgr., 
der III. Jahrg. (40 Tafeln, koſtete ſonſt 4 Thlr.) 
auf 1 Thlr. 10 Sgr., 
alle drei Jahrgänge zuſammen ge— 


nommen 
auf 3 Thlr. ' 
Zu diefen Preiſen werden die Jahrgänge 
von allen Buch⸗ und Kunſthandlungen ge 
liefert. 


16311] So eben erſchien bei Fr. Voigt 

in Leipzig und iſt durch jede Buch handlung 

zu erhalten, in Görlitz durch die Heyn'ſche 

90 ia (E. Remer), Obermarkt 
o. 23. 


Der Hauskonditor, oder Anleitung, wie man 
ohne alle Vorkenntniſſe in jeder wohl⸗ 
eingerichteten Küche feine Bäckereien 
und Getränke, eingemachte Früchte, 
Gefrorenes, Cremes und Gelees 
fertigen kann. Von P. J. D’hame, weil. 
Konditor in Dresden. Jweite verb. Aufl. 
Höchſt elegant ausgeſtattet. 10 Sgr. 

Der Verfaſſer, der hier durch eine dreißig⸗ 
jährige Erfahrung bewährte Recepte und Au⸗ 
leitungen giebt, wie man mit wenigen Ge⸗ 
räthſchaften leicht ausführbar allerhand Kon- 
ditorwaaren in jeder Hauswirthſchaft be⸗ 
reiten kann, verdient gewiß den Dank jeder 

Hausfrau. Namentlich dürfte das Buch für 

Damen auf dem Lande und in kleineren 

Städten eine recht ſehr willkommene Gabe 

ſein. Die unumgänglich nöthigen Ge— 

räthſchaften find ſpeciell angegeben. 


16324] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Görlitz iſt zu haben: 


eine Hämorrhoiden mehr! 

Belehrungen über das wahre Weſen der Hä⸗ 

morrhoidal-Krankheit und deren radikale Hei- 

lung ohne Arzneien. Von W. Lee. Reach 

der 10. Auflage aus dem Engliſchen überſetzt. 
8. geh. Preis 10 Sgr. 

Dieſe Schrift hat mit Recht ein unge⸗ 
heures Aufſehen gemacht; denn ſie enthüllt die 
irrthümlichen Anſichten der Aerzte aller Jahr- 
hunderte, bis auf die neueſte Zeit, in Bezug 
auf die Urſachen und die Behandlung dieſes 
ſo allgemein unter der Menſchheit verbreiteten 
Leidens, das hier auf die einfachſte und leich- 
teſte Weiſe, rein auf diätetiſchem Wege, ges | 
heilt wird. 


Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der | 


Hautfinnen, 
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupfer⸗ 
ausſchlags. Oder: Die Krankheiten und Ent⸗ 
artungen der Hautdrüſen, deren Urſachen, Ver⸗ 
hütung und Heilung. Nach vielfachen Beob⸗ 
achtungen. 8. geh. Preis 7½ Sgr. 


16294] In Guftav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Görlig ift zu haben: 
Gründliche Anweiſung, 


wie man aus einer kleinen 


Ackerfläche große Vortheile 
ziehen und wohhabend werden kann. 
Ein unentbehrliches Buch für Landwirthe. 
Von J. W. A. Ziegler. (Verlag von F. 
A. Reichel.) Preis 10 Sgr. 
. ̃ͤ — ß —ͤ— BE u an - — 
16851] So eben iſt erſchienen und in der 
Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober⸗ 
markt No. br 19 en ehe 
Bergmann, Dr. H. A., Pfarrer, die gehei⸗ 
1158 Verordnungen für die Geſellſchaft Jeſu. 
Oder: Die Staat und Kirche bedrohenden 
Pläne des Jefuitenordens. Der Gegen⸗ 
wart zur ernſten Erwägung vorgeführt im 
lateiniſchen Urterte mit deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung. gr. 8. broſch. 10 Sgr. . 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


